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Zürcher ffîatfestîpide, -i#
fieran, Reran! Die ïïlaifeîtîpiele

Beginnen in Cimmat Athen

ftJir îteckten uns die hôchîten Ziele,

Zu hören gibt es und zu lehn.

Wiesbaden, lüüncben, Prag, ihr wißt,

Cänglt auf dem Platz gewefen iît,
fluch DûîSeldorf und Köln am Rhein

Sie machten îolcbe Sachen feinl

Die Gälte Itrömten ber in Scharen

ünd îtaunten das ïïlirakel an;
Gs kamen ïïleiîter und Scholaren,
Der pestîpielzauber ist kein uJahn!

Bayreuth, das ïïest am roten ïïlain,
Begann den pestîpielringelreih'n
ïïïan ließ die ganze Preîîe los

Und alles klappte ganz famos!

R\s premdenstadt par excellence

Kann Zürich das auch nocb riskier'n;
R\s Rotelstadt des besten Klang's
Darf sie auch solche Kunst kreier'n!
Schmiß einît man auch den Geßler raus, -

Cyrannin ITlode blieb im Raus!
Ihr ist ein tragiîcbes Geîcbick

fluch Untertan die Republik!

R. uJagner war ja längst in Zürich

Gut eingelebt und ïpracb es -aus :

Arn Cimmatîtrand - weeß Knebeben! - îpûr' .ich

ïïïicb wohl von altersher zu Raus.

's ist eine Stadt, d'rin komponiert
Gs îicb famos, icb bab's probiert!
ünd bleibt die ïïluse aus, je nun -
Cäßt îicb für's G'fübl" was and'res tunl"

Drum ist's fürwahrlicb angezeigt,
Daß auch bei uns wird feîtgegeigt!
Zum Kampf der uJagner'îcben Gelänge
Ilah'n sie aus Örlikon und nge;
Vielleicht aus Bern kommt auch gefahren

in Dutzend von nicht Kunstbarbaren;
Zum Schluß ruft Alles: 's war entzückend, -Berückend und die Ritze drückend."

Der beefe Dietrich von Bern.
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Kantinenwirt (zum Appenzeller, der 4 Cage zu früh einrückt): Guete Uta, Ihr müend jo erst die ander öJucben iruckel* - Soldat: I ba tenkt, iwell ä paar Cäg ebnder ebo, daß i dämol o mit den Andere cba bä."

^ Türcker Maifestspiele. ^
t?eran. rieran! vie Maifestîpiele

Keginnen m Limmat - 5ltken

Air îteàn uns âie köcksten Äele,
kören gibt es unà 2u kekn.

Aiesbaàen, Müncken, Prag, ibr wikt,
Längst auf àem plat? gewesen i!t,
Huck Vûsselàorf unà Köln am lîkein
Sie mackten îoicke Lacken .ein!

vie 6äite strömten ker in Sckaren

llnà staunten àas Mirakel an;
Cs kamen Meister unà Lckolaren,
ver ^estspiàauber ist kein Aakn!
Kavreutk, àas Nest am roten Main,
Kegann àen ffestipieiringelreik'n
Man liek àie gan?e preise ios

llnà alles klappte gan? famos!

/?is fremàenstaàt par excellence

Kann Surick àas auck nock riskier'n;
/jis k)otelstaàt àes besten Klang's
Varf sie auck solcke Kunst kreier'n!
SckmiK einlt man auck àen LeKler raus, -

^vrannin Moàe blieb im Haus!
Ikr ist ein tragisckes Leîckick

àck Untertan àie Republik!

K. Aagner war ja längst in Surick

6ut eingelebt unà sprack es aus :

à Lìmmatstranà - week Knebàn l- spür' .ick

Mick wokl von altersker 2U t?aus.

's ist eine 5taàt, à'rin komponiert
Ls lick famos, ick kab's probiert!
llnä bleibt àie Muse aus, ^ je nun -
LälZt iick für's 6'fükl" was anà'res tun!"

vrum ist's fürwakrlick angezeigt,
vak auck bei uns wirà festgegeigt!
?um Kampf àer Aagner'îcken Leîânge
Nak'n sie aus Önljkon unà Cnge;
Vieileickt aus Kern kommt auck gefakren
Lin vutaenà von Nickt- Kunstbarbaren;
?!um 5ckluk ruft ^lies: 's war eàûckenà, -Kerûckenà unà àie tàe àrûckenà."

ver deele vietrich von Lern.
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Kantinenwirt (211m Appenzeller, àer -trage 2v trül, einrückt): ,6uete Ma. Ikr miiencl jo erst à snâer wuctien iràl- - Solcist: ,1 ns tenkt. iweil â paar ûàg ekricier cho, àalî i ciàmol o mit à àeîere cks Kâ/
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